




Vruhſthrifft
Serer bey Petrowitz in etlchen Scheunen

durgheine nachtliche Feuers-Brunſt

lidey er
verbrenneten Wachſen/

Nebſt einem gewiſſen

Weſprache
Eines redlichen Koniglichen geſinnneten Polacken

und einen Warſchauiſchen Confoœderiten.
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Grabſghrifft.
GicEZche Wanderer!

und ſiehe unter dieſer gluenden Aſche
die Aſche von drey und dreyßig

ſo wohl Edelen als Burgerlichen
Vornehmen Mittlern und Geringern

Perſonen!
Alle ſind eines gronen Konigs Diener geweſen:

iedoch ie einer vornehmer als der andere.
Nachdem die Geburth die Tugend und das Gluck

iedweden ſeinen Rang zugeeignet.
Doch hat Sie der unbarmhertzige Todt in ihrem Tode

alleſammt gleich gemacht
und einen eintzigen Topff (Urnam)

zu ſo unterſchiedenen verbrenneten Gebeinenverſtattet.

O entſetzliche Schickung!
welche in einer Stunde verurſachet

daß man zwiſchen Herr und Knecht
zwiſchen alt und jung

zwiſchen Gelehrt und Ungelehrt
den aeringſten Unterſchied nicht finden können!
Hier galt weder Verdienſt noch Anſehen

weder Konigliche Gnade noch Hulffe

J weder ſchreyen noch Artzneyender Artzt ſelbſt muſte mit unterliegen
und die geſundeſten Patienten hatten zum ſterben nicht ſo viel Zeit

daß Sie einander troſten und auffrichten konnen.
Keder hatte mit ſich ſelbſt zu thun.

Allhier hiene der Schlaff mit Recht des Todes Bruder:
2

Denn etliche ſahen den Tod nur im Traume
etliche ſturben wenn Sie erwachten

etliche erwachten mitten im ſterben
alle aber ſturben

ehe Sie ans ſterben gedachten.

Oplo j



n

S—

2—

E

 Ê

g α

——2 ç

O plotzliche
O erſchreckliche Stunde!

welche die Gottliche Majeſtat verhanget;
eine hohe weltliche betauret

ein gantzes Land betrubet
Eltern beſturtzet

Verehlichte verwittwet
Kinder in Wayſenſtand

Angehorige in tieffes Trauren
und alles was redlich iſt in Thranen verſetzet!

Weine du auch mit uns Wandersmann!
Wenn du nicht ein Kind des Teuifels biſt

als welcher alleine daruber gelachet
und bedencke endlich:

daß auch Jch und Du Staubund Aſſche ſind.
Ja! Bedencke darneben und erſchrick!

Daß an jenem groſſen und erſchrecklichen Tage
Himmel und Erden auff gleiche Art verbrennen

und noch weniger als Staub und Aſche werden muſſen!
Singe und bete mit Uns:

O JEſu hilff zur ſelben Zeit c.
auch wunſche denen armen Gebliebenen

fur dieſe unruhige Nacht die ewige Ruhe;
fur das zeitliche Leyden die ewige Freude.

Die zeitliche xlamme
hat nur die Leiber beangſtiget;

Die holliſche iſt durch Jhres Heylandes Blut geloſchet;
Darum leben ihre Seelen in Frieden

wohingegen wir in Unruhe
noch taglich ſterben.
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Geſſprach.
Pſcud /St Ein Bruder wie ſo ſtoltz wilſtu mich nicht

mehr kennen?
Padſ. WMet. rebelliret hat darff mich nicht Bruder

nennen.
Pſeud. Wie? Was? Rebell? Wer? Jch? der vor die Freyheit

wachtBal. Und durch den Meyn-Ehd ſich zu einem Scheuſal macht.
P. Was Meyn Eyd?ſind wir doch von unſrer Pflicht entbunden.

BKB Ron ſelbſt hat dieſen Schluß vor ubereylt befunden.
P. Der Cardinal weiß ſchon was unſerm Staate nutzt.
B. Derſchau nur ob nicht Rom mit ſeinen Donner blitzt.
P. Der Cardinal verſteht wie Rom ſanfft einzuwiegen.
B. Der kluge Hoff laſt ſich nicht bey der Naſe kriegen.
P. Der Schweden Haupt verſpricht Jhm alle Sicherheit.
B. Doch/ wo Augultus ſiegt wie wirds nach dieſer Zeit?

P. Der Schwede hat das Werck verſichert auszufuhren.
B. Es will ſolch frembden Schutz zuſuchen uns gebuhren?
P. Wir gehn zur neuen Wahl die iſt gut eingericht.
B. Bedenckt man auch was GOtt zu ſolchen Rancken ſpricht?

P. Warum? Wir ſuchen bloß das allgemeine Beſte
Z. Durch Boßheit ſetzt man nie der Kronen Wohlfarth feſte.
7. Achſtelle doch mein Freund die Sorgen aus der acht.

B,z, Wer glucklich leben will thut alles mit Bedacht.
P. Die Feldherrn werden ſich zu unſern Dienſt beqvemen.
B. Das wird den Schandfleck nicht der Untreu von uns neh—

men.
Man



P. Man ſtreichet unſer Thun mit andern Farben aus.
B. Wers thut zeucht GOttes Rach auff ſeinen Stamm und

Hauß.
P. GOtt hat manch Buben. Stuck ſo arger war/ verziehen.
B. Der Radels-Fuhrer wird der Straffe nicht eutfliehen.
p. Den Kindern ſchwatze vor die blinde Phantaſey.
B. Des Himmels Langmuth ſpricht uns nicht der Straffe frey.
P. Mein Freund! Wer hat zuerſt gezuckt den blancken Degen?
B. Man ließ dem Cardinal zuerſt das Werck erwagen.
P. Das will Er nicht geſtehn wie wird Er uberzeugt?
B. GOtt und Gewiſſen ſinds wenn gleich die Feder ſchweigt.
P. Auguſti ſtarckſte Macht iſt guten Theils gedampffet.
B. Durch Eure Schuld weil Jhr gebuhrend nicht ge—

kampffet.
P. Hier iſt kein andrer Rath der Konig weiche fort.
B. Schweig mit dem tollen Schluß und unbeſon'nen Wort.
p. Soll denn das gantze Land vors Konigs Wohlſeyn buſ

ſen?
B. Wer heißt den Cardinal mit Konigs Feinden ſchlußen?
P. Man mißt dem Cardinal viel ungegrundtes bey.
B. Der Eydſchwur zu Lublin iſt Zeuge ſeiner Treu.
P. Gewiß Er richtet ſich nach denen Reichs Geſetzen.
B. Darff Er nach deren Grund die Majeſtat verletzen?
pP. Der sobiesken Hauß eylt ſchon nach Warſchau zu.
B. Dieß ſcheinet viel zu ſchwach zum Burgen unſrer Ruh.
p. Man hatte Sie zur Wahl erfordert und verſchrieben.
B. Wenn das Verhangnuß Sie nicht ſonſt wohin getrieben.
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P. Carl will den altern Printz hiervon gecrohnet ſehn.
B. Was GOtt und nicht was Carln gefallet ſoll

geſchehn.
k. Das Hauß von Ocſterreich wird ſelbſt mit Hand an

ſchlagen.
JB. Der groſſe Leopold laßt gar was anders ſagen.

P. Auch Franckreich wird vergnugt mit unſerm Schluße
ſeyn.

B. Weil Polen dadurch wird ein Schauplatz vieler Pein.
P. Mein Freund wird einſten ſelbſt erheben diß Beginnen.
B. Erſt/wenn ich werde ſeyn beraubet aller Sinnen.
P. Wie muſte Locticus und Caſimir nicht fliehn?
B. Man ſah Sie nach der Zeit in groſſern Wurden

bluhn.
P. Der Adel fiel Jhm bey/ das kan man kunfftig hindern;
B. GOtt kan auch dieſen Trutz und Euren Hochmuth min—

dern.
Doch vor den FreyheitsSchatz wagt man niemahls zu

viel.
B. Man ſctze dieſe nicht auff ungewiſſes Spiel.
P. Die Carth' iſt gut gemiſcht wir konnen ſicher ſpielen.
Z. Jhr werdet den Verluſt mit harten Nachdruck fuhlen.
P. Man reiß dem Konige das Scepter aus der Hand.
B. So dringt der Ruße nebſt den Tartarn in das Land.
P. Der Britten Jacob muſt in Franckreich elend ſterben.
B. Der ſturtzte ſonder Rath ſich willig ins Verderben.
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7. Mein Freund Er andre ſich es ſoll ſein Glucke ſeyn.
B. Mein Hertze haſſet auch der Laſter-kleinſten Schein.
P. Carl und der Cardinal die ſollen Jhn erheben.
B. Der Treue Kleinod iſt viel hoher als mein Leben.
p. Was Treue wenn man nicht darbey auff Vortheil

ſchaut.
B. Wer deinem Rathe folgt der hat auff Sand gebaut.
P. Ah Molsi Panni Praſch, Er laſſe ſich gewinnen.
B. Schweig ſonſten jaget dich mein Sebel noch von hinnen.
P. Gehts einſt Auguſto wohl fall Er Jhm wieder zu.
B. Jch bin kein WetterHahn kein FlatterGeiſt wie du.
P. Jch gehe Zeit und Muh iſt hier nicht angewendet
B. Geh nur und ſage dem der dich hiehergeſendet:

Wie daß baſilides gar kein Rolpowsky ſey
Er bleibe GOtt dem Staat und ſeinem Konig treu.
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